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Schweizergtänze vom 28. September. 


G 8 * 
ö De. Suͤrgerktieg wird jetzt zwiſchen 
den beiden Partheien in der Schweiz, 
zwiſchen der Anhängern Redings und 


Dolders aufs lebhafteſte geführt. Die 
Anführer der Berner Truppen wollen 
der helvetiſchen Regierung zu Lauſanne, 
von der bis auf das Pays de Vaud 
(Waatland) und Freiburg alle an⸗ 
dern Kantons abgefallen ſind, keine 
Zeit laſſen, neue Kräfte zu ſammlen, 
und bieten alles auf, felbige auffuloͤ⸗ 
fen oder zu zerſtreuen, um auch das 
Waatland mit den andern Kantons 
zu vereinigen. 8 


Folgendes ſind die Berichte ven, 


beiden Partheien, die man nach den 


Br 


.*_ Samfiag den 23. 


eitung.. 
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Oktober 1802. 


Hauptoͤrtern derſelben, Bern und 
kauſanne, , Hinlänglich bezeichnen kann. 
Berner Berichte. 

Schreiben aus Bern vom 25ten 
BE * er. 
Nun gehts gegen Lauſannt! Von 
allen Seiten find Truppen zuſammen⸗ 
gezogen, um die daſige belvetiſche Re⸗ 
gierung zu ſprengen. Aloys Reding, 
den oͤffentliche Nachrichten faͤlſchlich 
bier hatten ankommen laſſen, it noch 
ſortdauernd in den kleinen Kantons, 
wo ſeine Thaͤtigkeit alles belebt und 
leitet. Dagegen aber traf am 22ten 
der Oberſte Auf⸗der⸗Maur mit 4 Ba⸗ 
taillons friſcher Truppen, ungefähr 
1800 Mann ſtork, nach einem forzir⸗ 
ten Marſch von 3 Tagen und 3 Naͤch⸗ 
ten, 


* 


man die ganze Berner Armee auf dem 
Kirchplatz. 
ſcher, 


in er dieſelbe an die Tapferkeit ihrer 


Voreltern erinnerte und ihr den Ema⸗ 


nuel von Wattenwyl, von Landshut, 
als ihren einſtweiligen General en Chef 
vorſtellte, da von Eclach Krankheits 
halber auſſer Stand ſey, in Aktivitaͤt 
zu ſeyn. General von Wattewyl ers 
ließ darauf gleich eine Proklamazlon, 
worin er verſprach, daß keine Rache 
wegen des Vergangenen ſolle aus geuͤ 


werden, und daß man bloß die Wie⸗ 


dercinfuͤhrung der alten Fonfitnjl 
- wolle. u 

Die Menge des binzuſtrömenden 
Volks, das ſich zur Vertheidigung an⸗ 
bietet, iſt ſo groß, daß durch ein ge⸗ 
drucktes Zirkular angeſucht wird, da⸗ 
mit ein wenig wegen Mangel an Duare 
tierungen einzuhalten. Hingegen ſol⸗ 
len einige beſolbete Linientruppenkorps 
untet folgenden Bedingungen errichtet 
werden. Ein Jahr Dienſtzeit, 1 
Louisd’or Handgeld, freie Armatur, 
taͤglich 10 Kreuzer Sold und 2 Batzen 
Decompt, anderthalb Pfund Brod und 
ein halbes Pfund Fleiſch. Der Zu⸗ 
lauf iſt auſſerordentlich groß und es 
zeigt ſich eine unerwartet groſſe Anzahl 


helvetiſcher, vormals Andermattſcher 


Linientruppen, welche ſich anwerben 


laſſen und die roth und ſchwarze Kos | 


N aufſtecken. 


N 


Derſelben hielt Venner Ji⸗ 
ols Praͤſident der Kommittee, 
eine kurze, aber kraftvolle Rede, wor⸗ 


Nad den, bier 


Woldigten x 
Alle anmefende Berner Truppend zogen 
in die Kirchen und ſchworen nach dem 
Gottesdienſte mit aufgehobenen Fin⸗ 
gern, dem Vaterlande getreu zu ſeyn 
und es mit Gut und Blut zu ver⸗ 
theibigen, h 


8 


Schreiben aus Bern vom aten 
September. 

In verfloſſener Nacht if der größte 
Theil der Schweizer oder Berner Ars 
mee gegen die helvetiſchen Truppen 
unger General Andermatt und gegen 

e Afgebrochen, 
NR ehe 
wir bis an bie ne des Waatlan⸗ 
des und deſſen Hauptſtadt Lau ſanne 
vordringen. Der Waffenſtillſtand, der 
in der Berner Konvenzton bewilligt 
war, iſt ſchon aufgefündige worden. 

Vor einigen Tagen find soo Maun 
heloetiſcher Truppen, welche von Lu⸗ 
zern ber kamen und zu dem General 
Andermatt ſtoſſen wollten, von unſern 
Truppen bei Burgdorff gefangen ge⸗ 
nommen, entwaffnet und geſtern nebſt 
mehrern Kanonen, welche vor dem 
Quartier des Oberſten Auf⸗der⸗Maur 
aufgepflanzt ſind, hier eingebracht 
worden. Die meiſten dieſer Truppen 
haben bei dem Bataillon von Roverea, 
das wieder errichtet iſt, Dienſte ge⸗ 
nommen. Die Offiziers von dieſem 
Korps find beute als Gefangene nach 
Schwyz abgeführt, 

So eben werden alle Wundorzte in 
Requiſizion geſegt; es wird alſo wohl 
* a 


gegen die helverifchen Teuppen zu blu⸗ 
tigen, Auftritten kommen N 

Schreiben aus Bern vom 28ten 

September. 

Der Krieg zwiſchen den Berner und 
den helvetiſchen Truppen hat vorge⸗ 
ſtern ſchon angefangen. So eben er⸗ 
ſcheint folgender offizieller Bericht Aber 
die Gefechte bis zum 27ten Septem- 
ber: 3 

Hauptquartier Bern den 28ten 

September far, 

In der Nacht vom 25ten auf den 
aten wurde ſaͤmmtlich aufgeſtellte 
Mannſchaft in drei verſchiedenen Ko⸗ 
lonnen in Bewegung gelegt. Die ers 
ſte Kolonne nahm ihre Richtung uber 
Kerzerß ins Wiſtenlach, welches ſo⸗ 
gleich die Waffen ergriff und ſich mit 
dleſen Kolonnen vereinigte, Die zwei⸗ 
te Kolonne matſchirte auf Murten, 
beſetzte dieſe Stadt und ließ, mit der 
erſten Kolonne vereinigt, ihre Vorpo⸗ 
ſten bis uͤber Wiflisburg hinaus vor⸗ 
ruͤcken. Die dritte Kolonne begab ſich 
auf Freiburg, und haͤtte auch dieſe 
Stadt, ungeachtet der darin befindli⸗ 
chen ſtarken Beſatzung, eingenommen 
und beſetzt, wenn man nicht befuͤrch⸗ 
tet hätte, dieſe Einnahme mit gaͤnzli⸗ 
cher Zerſtoͤhrung der Stadt erkaufen 
zu muͤſſen. — Den 27ten war bis 
Mittags alles ruhig. Nachwittags 
getiethen die Vorpoſten an einander; 
man ſchlug ſich mit abwechſelnde m 
Gluck, gegen Abend aber wurde der 
Feind zuruͤckgetrieben und jede Parthie 
nahm ihre gehabte Poſizion wieder 
tin. Ar, 


marſchirten geſtern 5 Bata! 
Un, Schwyz, Unterwalden., Glaru. 
und Solothurn gegen Freiburg ab. 


Gem 


Ein anderes Schreiben aus Bern 
vom 28ten September. 
Am 26ten wurde den ganzen Tag 


mit abwechſelndem Gluͤcke gefochten 
und Murten von unſern Truppen ge⸗ 
nommen; 
mehrere Stunden beſchoſſen wurde und 
von da man den Kanonendonner hier 
hoͤren konnte, ſich nicht ergab, ſo fand 
der Oberſt Herrenwand, der das Korps 
bei Murten Fommantirte, für gut, 
ſich, um nicht abgeſchnitten zu wer⸗ 


da aber Freiburg, das 


gegen Abend nach Guͤmmenen 
Geſtern iſt ein ſtarker 


den, 
zuraͤckzuziehen. 


Transport ſchweres Geſchuͤtz nach Frei⸗ 
burg abgegangen, das noch von uns 
ſern Truppen eingeſchloſſen iſt, und 


wenn es ſich nicht ergiebt, nachbruͤck⸗ 
lich beſchoſſen werden ſoll. Auch 
Bataillons von 


Schreiben aus Bern vom 29 ten 
September. 

Bei Murten iſt abermals ein Ge⸗ 
fecht vorgefallen, wobei mehrere Ber⸗ 


ner Offiziers verwundet worden. 
Freiburg ſoll, wie es eben heißt, in 


Kopitulazisn ſtehen; nach andern Nach ⸗ 
richten aber hat es 24 Stunden Be⸗ 
denkzeit erhalten. PR 
Bei Freiburg war das Feuer bisher 
vorzuͤglich gegen einen Thurm gerichtet, 
aus welchem die helvetiſchen Truppen 
den unfrigen einigen Schaden zufüͤg⸗ 
ten. . Verner Offiziers und 
ne ſind theils bleßirt, theils ge⸗ 
worden. 


toͤdtet Geſtern morgen iſt 


der General Bachmann hier eingetroffen. 
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vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ g 


nium. 


Bei Gelegenheit der im chelmer 
Kreiſe bei dem Dorfe Stenzica im 
verfloſſenen Fruͤhjahre eingefallenen 
Heuſchrecken hat 
Antheilsbeſitzer Edle 
vorzuͤgliche eigene 
zweckmäßige Anweiſung der Untertha⸗ 


Sredzinski durch 


nen nicht nur be agel ausgezeichnet, 
ertilgung 8 


glücklichen Bett 
die wirkſame Hilfe ge⸗ 


ſolche gemein ⸗ 


5 ſondern auch zur 
dieſer Inſekten 
leiſtet. * er a 7 
Obgleich ſich eine jede 
nützige Handlung durch das Bewuſſſet 
des Handlenden von ſelbſt lohnt; fo 
verdient ſolche jedoch um fo mehr all⸗ 
gemein 
als ſelbſt die hoͤchſte Hofbeboͤrde geru⸗ 
het bat, den genannten Antheilsbeſttzer 
mittelſt hoͤchſten Hofdekrets vom xöten 
v. M. für die diesfalls geleiſteten guten 
Dienſte im hoͤchſten Namen durch ein 
beſonderes Oekret beloben zu laſſen. 
Krakau den sten Oktober 1892. 
g Rohrer. 


Na cher i ch t 0 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber 
nium. 


Nachdem durch die Uiberſetzung des 
chelmer Nreiswundarzts Reichardt ua 


ſich der Jaslikoper 
Thaͤtigkeit, dann 


ewuſtſeyn ; 


bekannt gemacht zu werden, 0 


‘ 


U 


Sandomir, uud durch Befoͤrderung 


des Kammeralchyrurgus Joſeph Trziska 


zum chelmer Kreiswundarzt eine Kam⸗ 
meralchyrurgusitelle auf der Kamme⸗ 
ralherrſchaft Suchedniow und den ber 
nachbarten Kammeraldominſen Kielee, 
Bodzentin, Samſonow und? ir ow 
mit dem anklebenden Gehalt von 200 
fl. rhn., und übrigen, Emolumenten in 
Erledigung gekommen iſt: ſo haben die⸗ 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erhal. 
ten wünſchen, ihre mit dem erforderli⸗ 
chen Zeugniſſe inſtruirten Geſuche bins 
nen ſechs Wochen bei dieſer Landes⸗ 
ſtelle einzureichen. 

Krakau am 14. September 180. 


Widmann. 3 
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vom k. k. weſtgaliziſchen Landes guber⸗ 
' - num. 


Von dem k. Krakauer Kreisamt wird 
in ſeiner Amtskanzlei am 28. d. M. 
Oktober Vormittag um 9 Uhr die pach⸗ 
tung des Krakauer ſtädtiſchen Linien ⸗ 
mauthgefälls für das Militärjahr 1803 
mit Ausrufung des Fiskalpreiſes von 
16277 fl. chn. 31 kr. Öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 

Diejenigen , welche dieſen Gefälls⸗ 
pacht zu erſteigern geſonnen find, kön⸗ 
nen die dießfaͤlligen Pachtbedingniſſe bei 
dem Krakauer Kreisamt taglich ungehin⸗ 
dert einſehen, und werden fi vorläufig 
mit dem gehörigen Reugeld pr. 1627 fl. 
hn. 45 kr. zu verſehen haben. 
Krakau am 16. Oktober 1802. 


Freyherr von Galnfels. 2 
Edik⸗ 


f 
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a e r e 
vom k. k. weſigaliziſchen Landesguber⸗ 
ae nium. 11 

Am sten Oktober J. J. wird bei 
dem k. k. kandesgubernium zu Krakau 
die Lieferung des erforderlichen Druck⸗ 
papiers zu allen vorkommenden Dikaſte⸗ 
rialdruckarbeuen an denzenigen ver⸗ 
pachtet werden, welcher die es Papier 
in wohlfeilſten Preiſen zu liefern ſich 
herbeilaſſen wird. 5 

Der Austufspreis iſt vom Ballen 
oder 10 Aue 25 fl. ıpn , und der 
jaͤhrliche Ledarf des zu Iteferenden 
Druck, apiers beilaͤung 250 Ballen. 

Ihbrigens wird jeder zur Verſeeige⸗ 
rung erſcheinende pachtluſtige mit einem 
vor ber Werheigerung im Baaren zu 
erlegenden Reugelde ( Vadium) von 
625 fl. hn. ſich zu verſehen haben, 
welches denjenigen Lizitanten, die nicht 
den beiten Anboth gemacht haben, 
gleich nach 


welcher den beſten Anboth gemacht 
bat, nach von der Landesſtelle geneh⸗ 
migten Verfteigerungsrefultat , und be⸗ 
ſtättigten in die Su 
zu eriegenden Kauzion eingerechnet oder 
nach erlegter Kauzion zuruͤckgeſtellt, 
im Gegentheil aber, wenn der Kontra⸗ 
bent vor Abschluß des Kontrakts abfle: 
hen ſollte, zu Handen des Aerariums 
eingezogen werden wuͤrde. 
Krakau den zoten Oktober 1892, 
— 8 Luzan. 


ui 4 — 7 7 — 
7 


ediktaleinberufung.) 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 


Landesguberniums wird dem Beſſzer 
der Vogtei Golgezowy, olkuſcher Be⸗ 
zirks, Hilarius Boiarski, welcher noch 
vor einigen Jahren in das Ausland 
abgegangen, und ſeitdem weder zu⸗ 


b abgeſchloſſener Verſteige⸗ 
rung zurück eſtellt, demjenigen aber 


Kontrakt in die Summe der 


ruͤckgekommen iſt, noch. die Urſache 
feines Ausbleibens angezeigt hat, ans 


mit bedeutet, daß derſelbe binnen 4 


Monaten vom Tage der Kundmachung 
des gegenwartigen Evikts zurück zukeh⸗ 
ren, oder zu gewaͤrtigen habe, daß 
gegen ihn, als gegen einen Auswan⸗ 


derer nach Vorſchrift der Geſetze 
verfahren werden wird. 5 
Krakau den 4. Oktober 1802. 


i . Luzan. * 
Nach ri cht. 


Am asten Oktober l. J. früh um 9 
Uhr wird in der hierortigen Kreisamts⸗ 


kanzlei die Trankſteuer der Stadt Sta⸗ 
nislawow und Ceglow durch oͤffentliche 


Verſteigerung dem Meiſtbiethenden in 
ſo lang in Pacht uͤberlaſſen werden, 
bis mit der Trankſteuer im Allgemeinen 
eine Abänderung geſchiebt. Das Präs 
zium fiſei der Stadt Stanislawow iſt 
153 fl. the. 30 kr., der Stadt Ceglom 


91 fl. rhn. 8 ; 1 ge , 

Die Pachtluſtigen der eiren oder an⸗ 
deren Trankſteuer haben daher an dem 
beſtimmten Tag und Stunde hierorts 
zu erſcheinen, und den roten Theil des 
Praͤzit fiſei als Vadium mitzubringen; 


von welcher Verſteigerung auch die 


Juden nicht ausgeſchloſſen ſind. 
Kreisamt Siedlee den Zoten Sep⸗ 
tember 1802, BE 
In Erkrankung des Herrn Kreishaupt⸗ 


manns a 
gewinstt 3 
Ankündigung. 


Gemäß bober Gubernialverordnung 
vom soten’ Auguſt l. J. werden in der 


bierkreiſigen Stadt Brzesko nowe am 
I-agten Oktober I. J. 


und den darauf 


folgenden Togen in den gewöhnlichen 
Por⸗ 
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a Vor- und Nachmittagsſtunden folgende 
„ Nädtifche Gefälle und Realitäten auf 
drei Jahre, das ift, vom ıten No: 
vember J. J. bis zum letzten Oktober 
1805 lizitando verpachtet werden: 


Iitens Ein Gartengrund hin 


12 11 den 
Fleiſchbaͤnken von 4 Korez 


usfaat, 


deſſen Praͤzium fifei der einjährige Zins 


vr. 1 et en. 
, 2tend Die in 36 Abtheilungen be: 
ſtehenden ſtaͤdtiſchen Gaͤrten von 3 Ko⸗ 
rez Ausſaat mit dem jährlichen Praͤzio 
fiſei von 54 fl. 44 1/2 kr 


ztens Die 3 ſtädtiſchen Grundſtücke, 


Kliuy genannt, von 3 Korez Ausſaat, 
fuͤr jaͤhrliche 6 fl. 19 % kfr. 


tens Sechs ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke 


Orney pod Ruduikiem genannt, von 
2 Kore; Ausſaat, deren Praͤztum fiſei 
mit 

iſt. 


und Sieezney genannt, von 2 Kor 
Ausfaat, deſſen Praͤzium fiſei Jährlich 
12 fl. 45 kr. iſt. 5 2 
 6tens Der ſtädtiſche Grund ebenfalls 
Orney genannt, in Oſtgalizien gelegen, 
von 1 Kore; Ausſaat, deſſen Prözium 
fiſci jahrlich © fl. 27 kr. find, ar 
Itens Die zwei Nädtifchen Wieſen 
Ople und Maykowka genannt von 4 
Korez Ausſaat, deren Praͤzium fifet iſt 
203 fl. 50 kr. jahrlich. 
Jtens Die ſtaͤdtiſche Wieſe pod Ru⸗ 


dnikiem genannt von 1 2 Korez Aus: 


ſaat, deren Praͤzium ſiſet iſt 3 fl. 18 
kr. jahrlich. 

qtens Das ſtaͤdtiſche Rathhaus lub 
Nro, 1. mit dem jährlichen Praͤzio fiſei 
von 112 fl. 4s fr. N 5 
lotens Die 4 Rädtifchen Fleiſchbaͤn⸗ 
ke mitten in der Stadt, deren ſaͤhr⸗ 
liches Praͤzium fifei 12 fl. 30 1/2 kr. if. 


Eben ſo wird 22 

tens Die ſtaͤdtiſche Uiberfuhr, de⸗ 
ren Fiskalpreis mit jahrlich 27 fl. 30 
kr. beſtimmt iſt; und endlich u‘ 


jahrlich 20 fl. 32 kr. angenommen 


Stens Der flaͤdtiſche Grund Orney 
ore; 


\ . a a a 


latens Die Markt- und Standgel⸗ 
der, von welchen der Ausrufspreis auf 
jaͤhrliche 43 fl. 30 kr. feſtgeſetzt iſt. 
Pachtluſſige — auſſer den Juden, 
welche von dieſer Pachtung ausgeſchloſ⸗ 
ſen bleiben — werden demnach an dem 
obbeſtimmten Tag um die gte Stunde 
Vormittag im Orte Brzesko nowe mit 
dem Bemerken mit hinlänglicher Baar⸗ 
ſchaft zur Exlegung des Vadiums, das 


iſt des zehnten Theils des Fiskalpreiſes 


verſehen, zu erſcheinen haben. 

Die Kontraktsbedingniſſe werden den 
beſtehenden hohen Vorſchriften gemäß 
abgefaßt, und vor Eroͤfnung der Ver⸗ 
ſteigerung kund es werden. 

Krakan am ligten September 1802. 


In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 


manns Sieea. 3 
—ꝛ ——ä—  ————— 
An kun dig u u g. 


428 ee inet — 7 5 
In Folge hoher Gabernialverörd— 


nung vom 24tem v. M. Zahl 35822. 
werden in der hierkreiſigen Stadt Pro⸗ 
ſzowiee zum Bejien des ſtaͤdtiſchen 
Fonds: 5 

ıteng Die zum Stadtvorwerk Karo 
melitka gehörigen ackerbaren Gründe 
auf 22 Korez Ausſaat mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von 100 fl. jahrlich. 

steng 5 Stuͤcke Felder Pollanta ge 
nannt auf 20 Korez Ausſaat mit dem 
Auscufspreiſe von 43 fl. 30 kr. jähte 


lich. 

gtens Ein Stuck Feld Przymiarka. 
genannt, unter dem Walde mit dem 
Ausrufspreiſe von 6 fl. jährlich. 

streng Ein Garten Podobruta ges 
er, 14 dem Fiskalpreiſe von jaͤhr⸗ 
ichen 3 fl. : 

stens Eine Wieſe Mytna genannt, 
3 dem Fiskalpreis von 18 fl. jaͤhr⸗ 
1 ; 3 2 2 

ötens Eine Wieſe Dluga Lonka ges 


nannt, mit dem Ausrufspreis von 3e 
fl. jahrlich. 
a Iteus 


| 


* 
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ꝛtens Die Gemeindhutweide, mit Angekommene Fremde in Kra kau. 8 


dem Ausrufspreis von jaͤhtlichen 145 


57 5 
stens Eine fiädtifche Mühle Brzose 
genannt, mit dem Fiskalpreiſe von 


jährlichen 140 fl. 


otens Ein Wirthshaus Podgorna ge⸗ 
nannt, mit dem Ausrufspreis von 


jährlichen 120 fl. 


totens Das Stadtrathhaus ſub Nro, 
34. mit dem Ausrufspreiſe von faͤhrli⸗ 
chen 30 fl. den beſtehenden hohen Vor⸗ 
ſchriften gemäß mittelſt oJentlicher 
Verſteigerung am 25ten k. M. Okto⸗ 
ber und an den folgenden Tagen ver 
pachtet werden, und zwar auf drei 
Jahre, das iji vom ıten November l. 
J. bis zum letzten Oktober 1808 um 
in die Ordnung der Agrikultursperiode 
zu gelangen. Auch wird ferner . 

ritens Die ſtaͤdtiſche Propinaozin 
für das Militaͤrjahr 1803, das iſt vom 
Aten November l. J. bis letzten Okto⸗ 
ber 1803 am oberwähnten und den 
folgenden Tagen mit dem Ausrufsprei⸗ 
ſſe von 300 fl. den beſtehenden hohen 
Vorſchriften gemäß an den Meiſtbie⸗ 
thenden in Pacht verlaſſen werden. 

Pachtluſtige — mit Ausnahme je⸗ 
doch der Juden, die von der Verpach⸗ 
tung ausgeſchloſſen ſind — werden 
demnach hiezu auf e 


Tag in den gewoͤhnli 
Nachmittagsſtunden in 


tverden, , 


Krafaı am 20. September 1802, 


Von k. k. Kreisamt. 


In Verhinderung des Herrn Kreis⸗ 


haupt mauns : 
Stern. 


* 


Vor⸗ und 
roſzowice zu 
erſcheinen, und ſich mit hinlaͤnglicher 
Vaarſchaft zum Erlag des 10 prozenti⸗ 
gen Vadium zu verſehen haben. 

Die Kontraksbedingniſſe wer 
beftehenden Vorſchriften gemäß abge: 
faßt, und den Pachtluſtigen vor Eröf⸗ 
nung der Verſteigerung kund gemacht 


den den 


Am 18. Oktober. 

Der Herr Boguslaw von Tſchaplizki 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 472. \ 
Der Herr Stanz Morak, abſolvirter 
Juriſt, wohnt in der Stadt Neo. 
404 / koͤmmt von Wien. 
Der Herr Ignaz von Smulski mit 
Gattin und 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nr. 95. nz 
Die Frau Salomea von Zawadzka 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 483. EB 
Oer Herr Michael von Goſtkowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. 5 
N Am 19. Oktober Fr 
Die 55 Antonia von Doinkoska mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 4 : + 
Der Herr Pantaleon von Dunikowski 

— . wohnt in der Stadt 

EJ ²˙ A EEE Tr 

Der herzogliche Kammeraladminiſtra⸗ 
tor Herr Johann Kaſiner, wohnt 
auf dem Stradom Nro. 16., koͤmmt 

von Teſchen. Ba 

Der Herr Michael von Stojowski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 

dom Nro. 16. 

Der Herr Joſeph von Trepka mit 3 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparß 
Nro. 4. — 

Am 20. Oktober. 
Oer kaiſerl. rußiſche General Herr von 
orodzin mit feinem Adjutanten 
Herrn von Carpow und 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 504 

Der Herr Valentin von Daniecki mit 
feiner Gattin und 3. Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 304. 

Oer Herr Sebaſtian von Garnowski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 24. 

Der hochwuͤrdige Herr Sebafian Jen 

drichowski, rogewer Pfarrer, wohn 

3 auf dem Klepar; Nro, 267. a 

ie 


5 


Die Edle Marinowska und Zgierska ; 


Der Buͤrger Martin Krzizanowski „81 


ug feine Tochter Anna, 2 Jahr 


* 


— — 
ö alt, am Scharlachſieber, in der 
Stadt Nro. 43. 8 
Am 17. Oktober. 5 
Der Roſalia Wolska ihr Sohn Jo⸗ 
ſeph, 5 Stunden alt, an Schwache, 
in der Stadt Nro. 271. 
Demk. k. Zolladminiſtrazionshansknecht 
Albert Zuracki ſeine Tochter, 12 
Wochen alt, auf dem Kaſimir ro: 


22 et, 

Ein armes Weib, Barbara unbekann⸗ 
ten Zunamens, 79 Jahr alt, an 
der Verruckung, in der Stadt Nro. 


609. > 
Der Taglöhner Matth ius Dzykowskt, 
30 Jahr alt, am Schlagfluß, auf 
dem Kleparz Mo 1% 
Der Johann Bernard, ein Bierbraͤuer⸗ 


mit 4 Bedienten, wohnen in der 
Stadt Nro. 481. 
Der Hert Anton von Servatti, wohnt 
uf dem Kleparz Rro. 24. 
her Herr Johann von Wyſocki mit 
feiner Ehegattin, wohnt auf dem 
A N ee, 
D r Herr J bann von Zeidlie mit 
2 Bedienten / wohnt in der Stadt 
Pro, iis. . 
Verſtorbene in Krakau und den Bor | 
e ſtädten. N 
Am 16. Oktober. 
Die Frau Anna von Ujanska 86 Jahr 
alt, an Schwäche, in der Stadt 


id. 47. 2 
Dem Hausiuſvektor Hermanowsi fein 
Weib. Eieondre, 32 Jahr alt, au 


Ned. 388. 4 N 
Dem Haͤrber Aubieus Wiottowski fein 


Sohn Sebaflian , 1 3/4 Jahr alt, 
5 an ve Asche, auf dem Kle yary 
70, . 


fluß, auf dee Weſſola Nro. 221. 


Jahr alt, an Schwäche, in der 
Stadt Nro. 37. 2 3 
em Edelſteinſchneider Johann Klofe⸗ 


Krakauer Marktpreiſe 


Pr 


vom 19ten Oktober 1802. 


| 2 u 5 ; fl. kr. fl. 6 kr. fl. fr, } i 
Der Kore Beinen zu 830 | 81 — 7 30 
— Kom — 5130 slıs 
— — Gerſten — 4447 4430 44 — 
— — aber — 3 — 245 2 30 
— — Hirſe — 1038 9130 9 — 
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